
WAFFENBRUNN. Am Rande des Radwe-
gebaus von Willmering nach Waffen-
brunn hat sich ein Rechtsstreit ange-
bahnt, der weitgehend an der Öffent-
lichkeit vorbeigegangen ist. Grund-
stücksinhaber Martin Göttlinger
konnte seine Forderung auf Entschädi-
gung gegenüber der Gemeinde bisher
nicht durchsetzen.

Der Bau des Radweges vonWillme-
ring nachWaffenbrunnwurde 2015 in
die Tat umgesetzt. Weil die Straße, an
der der Radweg gebaut wird, eine
Staatsstraße ist, ist für das Projekt das
Straßenbauamt Regensburg zuständig,
in dem Fall ist das Baudirektor Dr. Ri-
chard Bosl, Abteilungsleiter Straßen-
bau für den Landkreis Cham. Er hatte
bereits vor Baubeginn informiert, dass
der Freistaat den Kaufpreis für den be-
nötigten Grund übernimmt, die
Grundstücksverhandlungen aber
durch die Gemeinde erfolgenmüssen.

Der Freistaat zahlt aber nur den
ortsüblichen Preis. Sollte der bei den
Verhandlungen überschritten werden,
muss die Gemeinde die Mehrkosten
übernehmen. Bei dem Radweg nach
Waffenbrunn war nur mit zwei
Grundstückseigentümern zu verhan-
deln. Zum einen Baron von Schacky,
mit dem ein freiwilliger Landtausch
und eine Pauschalzahlung ausgehan-
delt wurden, zum anderen Martin
Göttlinger, der eine konkrete Vorstel-
lung vomGrundstückspreis hatte.

Einen ersten Vorschlag von 11,50
Euro pro Quadratmeter lehnte Göttlin-
ger ab. Er tat kund, dass er 25 Euro
will, darunter werde er nicht verkau-
fen. Ohne dass bis dahin mit Göttlin-
ger eine Vereinbarung getroffen wor-
den wäre, machte man sich EndeMärz
2015 daran, die für den Radweg benö-
tigte Fläche, einschließlich einer vo-
rrübergehend benötigten Fläche auf
dem Grundstück von Martin Göttlin-
ger, auszustecken.

„In der Folgezeit fanden, teils vom
Bürgermeister, teils von Gemeinderä-
ten ausgehend, unverbindliche Ge-
spräche mit mir statt“, sagt Göttlinger.
„Mitte Juni kam Bürgermeister Saurer
zumir und per Handschlag wurden 25
Euro pro Quadratmeter vereinbart. Ein
Wort gilt.“ Am 23. Juli sei Saurer in Be-
gleitung von Geschäftsleiter Markus
Schiedermeier gekommen und habe
erwähnt, dass der Gemeinderat nicht
an den Preis von 25 Euro glaube, habe
aber gleichzeitig einen Notartermin
für den 11. August vorgeschlagen.

Preis schriftlich bestätigt

Dazu bemerkte Göttlinger, dass er vor
Baubeginn alles schriftlich fixiert ha-
ben wolle, bevor er seine Zusage gebe.
Das wurde ihmmit Schreiben vom 24.
Juli 2015 offiziell betätigt. Darin hieß
es: „Die Gemeinde Waffenbrunn wird
für die benötigte Grundstücksfläche
von 750 Quadratmetern einen Preis
von 25 Euro pro Quadratmeter bezah-
len.“ Bei der Besprechung, die an die-
sem Tag noch erfolgte, wurde auch
über die Höhe einer Entschädigung
für eine weitere, nur vorübergehend
benutzte Fläche im Umfang von 750
Quadratmetern gesprochen. Saurer
sagte Göttlinger nach dessen Angaben
in Anwesenheit einer weiteren Person
zu, dass er für diese Fläche eine Ent-
schädigung von zwei Euro je Quadrat-
meter erhalte. Dabei handelt es sich
um eine Einmalzahlung, da dieses
Grundstück benötigt wurde, um Bau-

aushub und anderweitige Materialien
darauf zu lagern. „Normalerweise gibt
es dafür nur einen Euro für den Quad-
ratmeter, aber ich zahle dir zwei Euro“,
soll Saurer Göttlinger bestätigt haben.
Die benötigte Fläche wurde nochmals
auf 1500 Quadratmeter erhöht. Vor ei-
nem Zeugen habe der Bürgermeister
gesagt, dass Göttlinger demzufolge
nicht nur 1500, sondern 3000 Euro er-
halte. Das wurde mit Schreiben der
Gemeinde vom 19. August so bestätigt.

Weil der Gemeinderat dem gefor-
derten Grundstückspreis von 25 Euro
aber nicht zugestimmt hatte, scheiter-
te der schon imKonzept erstellte nota-
rielle Vertrag. Am 30. Juli kam der Bür-
germeister deshalb nochmals zu Gött-
linger, und der senkte seine Kaufpreis-
forderung auf 22 Euro pro Quadratme-
ter. In einer am 31. Juli angesetzten
Sondersitzung des Gemeinderates
lehnte das Gremium aber auch diesen
Preis ab – und damit war für Martin
Göttlinger der Fall erledigt.

„Zeit des Verhandelns ist vorbei“

Am Montag, 17. August, begannen die
Bauarbeiten am Radweg. Die Grund-
stückssituation habe für den weiteren
Ausbau des Radweges keine Auswir-
kungen mehr, sagte damals Dr. Bosl.
„Wir können trotz der unerwarteten
Probleme beim Grunderwerb den Rad-
weg baulich umsetzen, allerdings mit
der Konsequenz, dass es auf Höhe
Grundstück Göttlinger zu einer Eng-
stelle kommen wird und das einen ge-
wissen baulichen Mehraufwand be-
deutet. Die Zeit des Verhandelns ist
vorbei“, erklärte er.

Unabhängig vom Grundstückskauf
ist jetzt noch eine Forderung von Gött-
linger an die Gemeinde offen – wegen
der Entschädigung in Höhe von 3000
Euro, die er nicht erhalten hat. „Ich be-
stehe auf dieser Forderung, denn diese
vorübergehende Grundstücksfläche
stand während der ganzen Bauzeit zur
Verfügung und konnte von mir auch
nicht benutzt werden“, betont Göttlin-
ger gegenüber unserer Zeitung. Im Fe-
bruar trug er bei einer Gemeinderats-
sitzung im nichtöffentlichen Teil sei-
ne Standpunkte vor.

Die Gemeinde leitete das Ganze als
Haftpflichtschaden an die Versiche-
rung weiter, erhielt aber einen ab-
schlägigen Bescheid. Mit der Bitte um
eine Einschätzung zu der Situation er-
klärte das Landratsamt: „Die schriftli-
che Zusage über einen Grundstücks-
preis vom 24. Juli 2015 wurde ohne
materielle Grundlage in Form eines
Gemeinderatsbeschlusses gegeben, so
dass Bürgermeister Saurer als Vertreter
ohne Vertretungsmacht gehandelt hat.
Nachdem der Gemeinderat in seiner
Sitzung vom 29. Juli den Grundstücks-
preis von 25 Euro abgelehnt hat, wur-
de dieser Fehler auch nicht geheilt.
Der Gemeinde Waffenbrunn ist dies
nicht zuzurechnen“. Das schrieb die
Gemeinde dann auch am 16. Februar
dieses Jahres so anMartin Göttlinger.

Die Rechtanwaltskanzlei, die er
mittlerweile beauftragt hat, um seiner
Forderung nach Entschädigungszah-
lung Nachdruck zu verleihen, schrieb
daraufhin zurück, dass es nicht mehr
um den Grundstückskauf gehe, son-
dern um die zugesagte Entschädigung
in Höhe von 3000 Euro. Bürgermeister
Roland Saurer war auf Nachfrage
nicht bereit, zu der Gesamtsituation
Stellung zu nehmen. Das Sachgebiet
Kommunales des Landratsamtes
schrieb auf Anfrage der Gemeinde,
dass auf alle Fälle zumindest die orts-
übliche Höhe für Entschädigung von
Ernteverlusten bezahlt werden müsse,
da diese tatsächlich entstanden seien.

Aktuell ist davon auszugehen, dass
die Angelegenheit bei der Gemeinde-
ratssitzung am heutigenMittwoch auf
der Tagesordnung steht, allerdings im
nichtöffentlichen Teil.

Entschädigung
fürGrundstück
ist umstritten
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VON HANS SCHMELBER

RADWEGEBAUMartin Göttlin-
germöchte von der Gemein-
de 3000 Euro, die Bürger-
meister Roland Saurer zuge-
sagt hat. Der Gemeinderat
ließ denHandel platzen.

KOLMBERG. Manfred Seidl, Schützen-
meister der Fröhlichen Bergschützen
Kolmberg, spannte alle Besucher der
Preisverleihung anlässlich des 39.
Sparkassenwanderpokalschießens er-
heblich auf die Folter. Immer wieder
fiel ihm noch etwas ein, um die Be-
kanntgabe der Sieger zu verzögern.
106 Schützen beteiligten sich an dieser
Schießveranstaltung, bei der traditio-
nell immer vier Schützenvereine mit-
machen: Bergschützen Kolmberg,
Schloßschützen Waffenbrunn, Adler-
schützen Willmering und die Wild-
schützen Kammerdorf. Jedes Jahr
übernimmt ein anderer die Ausrich-
tung und dafür waren heuer die Berg-
schützen verantwortlich.

Manfred Seidl lobte auch die Betei-
ligung vieler Jugendlicher an dem
Schießwettbewerb und dankte allen
Spendern für die Sachpreise und der
Sparkasse für den Wanderpokal und
für die Geldspende. Seidl dankte auch
seinem Organisationsteam für die Un-
terstützung. Mannschaftssieger wur-
den nach etlichen Jahren wieder ein-
mal die Fröhlichen Bergschützen aus

Kolmberg und Schützenmeister Man-
fred Seidl erhielt dafür aus der Hand
von Xaver Meierhofer, dem Vertreter
der Sparkassen im Landkreis Cham,
den Wanderpokal überreicht. Jede der
vier Mannschaften erhielt außerdem

noch eine Spende von 150 Euro von
der Sparkasse. Für das beste Mann-
schaftsblattl erhielten die drei Besten
je einen Zinnpokal und für die besten
20 Einzelschützen standen 20 tolle
Sachpreise bereit. (fsh)

WETTBEWERBDie Bergschüt-
zen haben das Schießen um
denWanderpokal der Spar-
kasse gewonnen.

DerPott bleibt inKolmberg
Die Sachpreisgewinner, von links Erna Leirich, Manfred Seidl, Sandro Preischl, Xaver Meierhofer, Werner Wache, Si-
mone Leirich, Peter Merkl Fotos: fsh

Spenden von der Sparkasse gab es für die Schützenvereine, von links Peter
Merkl, Erna Leirich, Manfred Seidl, Xaver Meierhofer, Werner Wache

WAFFENBRUNN. „Ein ereignisreiches
Vereinsjahr liegt hinter uns und ich
berichte ab dem Zeitraum meiner
Wahl zum Vorstand am 26. September
2015“, begann Peter Roider seinen
Rückblick. Er hatte am Samstagabend
eingeladen in das Gasthaus Roider zur
Jahresversammlung der Feuerwehr
Waffenbrunn.

29 Einsätze mit 655 Einsatzstunden
hatte die Feuerwehr Waffenbrunn
2015, berichtete KommandantMarkus
Klebl, darunter acht Brände, elf Tech-
nische Hilfeleistungen, fünf Sonder-
wachen und fünf sonstige Einsätze.
Der Kommandant bedankte sich noch
bei den Landwirten für die 2015 wäh-
rend des heißen Sommers stets mit
Wasser gefüllten Güllefässer. Klebl
überreichte am Ende seines Rückbli-
ckes an Bürgermeister Roland Saurer
die Jahresstatistik 2015.

Fest musste verschoben werden

Jugendwart Andreas Bauer präsentier-
te dann seinen Jahresbericht, den er
zusammen mit seinem Vertreter Do-
minik Ederer erstellt hatte. 16 Jugend-
liche, davon neun weibliche, zählt die
Jugendgruppe. Übungen, Wissenstest,
Aufräumarbeiten, Fackelwanderung
und vieles mehr standen auf dem um-
fangreichen Programm. „Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Waffenbrunn hat zum

heutigen Zeitpunkt 239 Mitglieder
und die Mitgliederzahl hält sich sta-
bil“, begann Peter Roider seinen Be-
richt. „Viele Besuche von Veranstal-
tungen anderer Vereine und Einrich-
tungen standen auf dem Programm
und in wichtigen Vorstandschaftssit-
zungen wurden unsere Ziele neu defi-
niert“, stellte Roider fest.

„Nachdem im Schloßarchiv durch
den Archivar Erich Eberhard eine Ur-
kunde mit genauem Gründungsda-
tum gefunden wurde, bestand Redebe-
darf“, erklärte der Vorsitzende. Über
das Gründungsfest im Jahr 2017 wur-
de daraufhin ausführlich diskutiert. Es
fiel der Entschluss, das Gründungsda-
tum 15. April 1870 anzuerkennen. So-
mit verschiebt sich der Termin des Fes-
tes um drei Jahre auf 2020.

Neues Feuerwehrhaus beantragt

Als nicht geplanter Punkt auf der Ta-
gesordnung stellte sich die Diskussion
über einen erneuten Antrag zum Bau
eines neuen Feuerwehrhauses an die
Gemeinde. Ein entsprechender Antrag
wurde verfasst und durch 2. Vorstand
Peter Schneider und 2. Kommandan-
ten Stefan Riederer in der Gemeinde-
verwaltung übergeben.

Bereits im Oktober 2015 gab es ein
Treffen der Aktiven im Gasthaus Roi-
der mit offener Aussprache zum The-
ma Kommandantenwahl. „Im Novem-
ber trafen sich dann der 2. Vorstand Pe-
ter Schneider, Schriftführer Josef Tau-
er, der damalige Atemschutzgeräte-
wart Markus Klebl und ich und be-
sprachen sich mit Bürgermeister Ro-
land Saurer zur bevorstehenden Kom-

mandantenwahl“, erläuterte Peter Roi-
der. Am 5. Dezember wurden dann bei
den Neuwahlen die beiden Komman-
danten Markus Klebl und Stefan Rie-
derer gewählt und sie sind seitdem im
Amt.

Roider bedankte sich bei seinem
Stellvertreter Peter Schneider für sein
Engagement. „Ein Verein lebt von Zu-
sammengehörigkeit, und deshalb sind
wir uns in der Vorstandschaft darüber
einig, für alle internen Gruppierungen
ein offenes Ohr zu haben, sei es für die
aktive Mannschaft, ganz wichtig die
Feuerwehrjugend und unsere Feuer-
wehrsenioren, und ich hoffe, auch
bald wieder für eine Damentruppe“,
sagte der Vorsitzende.

Nach dem Kassenbericht von An-
ton Wurzer berichtete Kreisbrand-
meister Hans Hochmuth aus seinen
Bereich. 2105 war ein ganz normales
Einsatzjahr mit 889 Einsätzen im KBI-
Bereich. Davon gab es mit 159 Einsät-
zen im KBM-Bereich einige mehr als
im Vorjahr, darunter 67 Brände. Hoch-
muth wies auf die Altkleidersamm-
lung am 23.April hin und bat dafür
umUnterstützung.

„Die Mitglieder sind Basis und Fun-
dament eines Vereins“, sagte der Ge-
meindechef und betonte die Wichtig-
keit der Jugend. „Brandbekämpfung
ist Aufgabe der Gemeinde“, stellte er
weiter fest und versicherte der Feuer-
wehr seine Unterstützung und die des
Gemeinderates. Saurer erwähnte auch
den Antrag auf Neubau eines Feuer-
wehrgeräteshauses und verwies dabei
auf die Gemeinderatssitzung am Mitt-
woch. (fsh)

Die Führungskrise gemeistert
VEREINDie Feuerwehr
Waffenbrunn blickt auf
einwirklich ereignisreiches
Jahr zurück.
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SCHIESERGEBNISSE

➤ Mannschaftswertung: 1. Fröhliche
Bergschütz Kolmberg 1012,1 Teiler, 2.
SchloßschützenWaffenbrunn 1319,1, 3.
Adler Willmering 1325,7, 4.Wildschütz
Kammerdorf 2471,9
➤ Beste Mannschaftsblattl: 1. Sebasti-
an Faderl, SchloßschützenWaffenbrunn
8,1-Teiler, 2. Sandro Preischl, Fröhliche
Bergschütz Kolmberg 41,7, 3. Richard
Serve, Bergschütz Kolmberg 50,4

➤ Sachpreise: 1.Sandro Preischl, Kolm-
berg 12,4-Teiler, 2. Simone Leirich,Will-
mering 12,6, 3. Peter Merkl, Waffen-
brunn 29,7, 4. Maximilian Lang,Willme-
ring 36,1, 5. Manfred Klier,Willmering
40,9, 6. Daniel Kulzer,Willmering 51,8, 7.
Albrecht Seigner,Waffenbrunn, 56,8, 8.
Max Brückl,Willmering, 57,3, 9. Fabian
Seidl, Kolmberg, 59,7, 10. Tobias Spitz-
hirn, Kolmberg 60,3 (fsh)
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